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Rückb l i ck  2018  

Kliniken Lörrach und St. Elisabethen 
 

• St. Elisabethen KH: 100% Tochter der Kliniken des Landkreises Lörrach 
• Zusammenarbeit St. Elisabethen KH: Controlling, medizinischem 

Sachbedarf, ESF, Steri. Leitung, Med. Sachbedarf, Finanzbuchhaltung, 
Betriebsrat, Betriebsausflüge, Küche 

• Zertifizierung zur Regionalen Stroke Unit 
• Stromeinkauf 
• MVZ Erweiterung – Dr. Jungeblod 
• Vermehrte MDK-Prüfungen 
• Wir für Gesundheit 

 

Zentralklinikum 
 

• Vergabe Generalplaner Auftrag 
• Sozialministerium: Abstimmung Raum- und Funktionsprogramm 
• Nutzergespräche Ebene 1 und 2 (Grundriss und Raumtypenbuch) 
• Vertragsverhandlung mit der Stadt Lörrach  
  

 
 
 



Ausb l i ck  2019  

 
Kliniken Lörrach und St. Elisabethen 
 

• Neues Organisationskonzept 
• Ausweitung MVZ Aktivitäten 
• Pflegepersonaluntergrenzen 
• Pflegepersonal-Stärkungsgesetzes  
• Wahlleistungen 
• „Wir (vier) laden ein – Medizin im Gespräch“ am 27.01.2019 
• MDK, SBG, neue Gesetzgebung 
• Gewinnung Führungskräfte (Oberärzte, Leitung Funktionen, …) 
• Instandhaltungsaufwand an allen Standorten und Lebensdauert der 

Medizintechnik 
 
Zentralklinikum 
 

•  Bauantrag 
• Förderantrag 

 
  

 
 
 



Ris i ken  
 
Aktuelle Rückforderungen der GKV (AOK BW, IKK Classic Lörrach, MHPlus, 
DAK) aufgrund einer geänderten Rechtsprechung und der drohenden 
Verjährung durch das PpSG für die Abrechnungsangelegenheiten aus  den 
Jahren 2014-2016.  
 
Daraus ergeben sich folgende Risiken: 

 
• Neurologische Komplexbehandlung: 1,5 Mio. € 
• Geriatrische Komplexbehandlung:  1,8 Mio. € 
• Zahlung der Aufwandspauschale:  0,1 Mio. € 
• Vorstationären Abrechnung: 0,5 Mio. € 

 
In Summe sind das 3,9 Mio. €  
Hinzu kommen noch rd. 500.000 € wegen der generellen 
Rechnungsprüfungen der Kassen. 

Wichtig: Hierbei handelt es sich nicht um „Falschabrechnungen“ sondern 
Rückforderungen, die sich aus einer neu Definition des Bundessozialgerichts 
(BSG)  ergeben.  

 
  

 
 
 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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